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In einen regelrechten Rausch spielten sich die Musiker beim Vivaldi-Konzert im Schloss Körtlinghausen. ■  Foto: Meschede

Streicher rocken Vivaldi
Fackellichtkonzert lässt Zuhörer beeindruckt zurück

Bei ihrem Spiel schöpfen
die Musiker aus dem Vollen.
Expressiv, virtuos und mit
ungemeiner Spannkraft
leuchten sie die Kompositio-
nen aus und arbeiten die
Stimmungen heraus. Emo-
tional bis zum Anschlag
sind ihre Interpretationen,
aber es gibt Gott sei Dank
nicht das ausufernde baro-
cke Zierrat, sondern man
hört ein sich auf das We-
sentliche konzentrierendes
Spiel. Und so passt Vivaldi
auch perfekt in die heutige
Zeit.

Eine Bereicherung ist
überdies Christian Schmitts
Cembalospiel, das das Spiel
dezent untermalt und da-
mit erdet. Keine Frage: Mit
diesem Konzert beweist das
WestfalenClassics-Ensem-
ble seine Spitze. Die Veran-
staltungsreihe zählt zwei-
felsfrei zu den besten Kam-
mermusikfestivals, die die-
se Region zu bieten hat. Die-
ses Vivaldi-Konzert setzt ei-
nen Flügel auf. ■ mes

Geigenklänge sind wie ein
Hauch, die ins Sphärische
abdriften, und schließlich
holen die Musiker richtig
aus, und ihr Spiel nimmt
lustvoll in atemberauben-
den Temperament richtig
Fahrt auf. Sie lassen Vivaldis
„La Folia“ regelrecht
rocken. Eine ungeheure
Spannung steckt in dieser
Auslegung. Moderner kann
eine Vivaldi-Interpretation
kaum klingen.

Bei diesem Vivaldi-Kon-
zert zeigt das Westfalen
Classics-Ensemble seine gro-
ße Klasse. Präzise bis ins
kleinste Detail leuchten sie
die Stücke in den feinsten
Farbnuancierungen aus. Sei
es nun in kleineren Ensem-
ble-Besetzungen mit dem
„Concerto g-Moll“, dem
„Concerto grosso d-Moll“
und dem „Concerto grosso
a-Moll“ oder sei es in großen
orchesterstarken Besetzun-
gen bei dem „Concerto gros-
so d-Moll“ und dem „Con-
certo grosso D-Dur“.

loncelli), Frithjof Martin
Grabner (Kontrabass) und
Christian Schmitt (Cemba-
lo) spielen gehört hat.

Ein absoluter Glücksfall
ist dabei die Änderung, die
die Streicher vorgenommen
haben. Statt Vivaldis „Con-
certo F-Dur“ haben sie näm-
lich „La Folia“ ins Pro-
gramm gehoben, und das ist
eine lustvoll leidenschaftli-
che Tour de Force, die durch
nichts mehr zu toppen ist.
Direkt vor der Pause steht
dieses Stück auf dem Spiel-
plan, und das ist gut so.
Denn diese Interpretation
rührt einen wie ein Donner-
schlag.

Dabei fängt es noch recht
unspektakulär an. Tänze-
risch spielerisch ist der Auf-
takt. Zwischendurch wird
das Spiel dann ruhiger und
melancholischer. Und dann
geht die Post ab. Grabner
reißt an den Saiten seines
Kontrabasses, so dass jeder
Ton wie ein harter Stock-
hieb klingt. Die langsamen

KALLENHARDT ■  Dieser Vival-
di-Abend ist ein Abenteuer.
Man erlebt in der Musik un-
bändige Leidenschaft, kleine
Dramen, berührend Melan-
cholisches und, ach ja, dieser
Vivaldi kann auch richtig
rocken. Jedenfalls wenn man
die acht Streicher im Rahmen
des WestfalenClassics-Festi-
vals beim Fackellichtkonzert
im Schloss Körtlinghausen an
den genialen Barockmeister
ran lässt.

Der Komponist Igor Stra-
winsky wäre wohl schlagar-
tig verstummt, hätte er die-
ses Konzert gehört. Seine
abfällige Bemerkung „Vival-
di wird sehr überschätzt. Er
war ein langweiliger
Mensch, der ein und dassel-
be Konzert eben 400 Mal ge-
schrieben hat“, ist Schnee
von gestern, wenn man ein-
mal Friedemann Eichhorn,
Gernot Süßmuth, Alexia
Eichhorn, Triin Ruubel (je-
weils Soloviolinen), Jelena
Ocic, Alexander Gebert (Vio-

NOTDIENSTE
Donnerstag, 24. September

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Apotheke Förster, Olsberg,
Bahnhofstraße 3, Tel.
(0 29 62) 9 73 90; Glocken-Apothe-
ke, Meschede, Zeughausstraße 4, Tel.
(02 91) 30 42. Weitere zu erfragen
aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 24. September

Arbeitskreis Asyl: 16 Uhr Treffen in der
ehemaligen Kapelle des Hauses Ma-
ria vom Stein.

kfd Kallenhardt: 14.15 Uhr Abfahrt
nach Meschede zur Besichtigung der
Fatih-Moschee, ab Osterveldeplatz.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr Eine-Welt-Laden geöffnet,
Haus Buuck.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ve-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 19 Uhr
Parforcehornbläser, 20 Uhr Gesamt-
probe.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Chorpro-
be im Alten Rathaus.

K + K der Caritas-Konferenz Oeste-
reiden: 9.30 Uhr Abfahrt nach Rü-
then.

SGV Abteilung Rüthen - Familien-
gruppe: 20 Uhr Hüttenabend in der
SGV-Hütte.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

Grundgerüst für
neue Kirmes steht

Aussteller können sich für RüFa anmelden

malitäten gemeinsam re-
geln. Hallenreinigung und
Standabbau sollen von den
Ausstellern selbst erfolgen,
das spare Kosten.

Die Halle wird passend
zur Jahreszeit mit Tulpen
dekoriert werden. 25 höl-
zerne Esel, 70 Zentimeter
hoch, sind bereits in Arbeit.
Das gastronomische Ange-
bot schließt Grill und Ge-
tränke ein, außerdem soll es
wieder eine Cafeteria geben.

Die Gestaltung der Fläche
vor der Halle wird je nach
der Resonanz der Aussteller
gestaltet. Aber auch der zu-
sätzliche Aufbau eines Mes-
sezelts sei denkbar. Ausstel-
ler können sich ab kom-
menden Montag, 28. Sep-
tember, bei Schriftführerin
Nadin Marx oder bei Vor-
standsmitglied Christoph
Scholz per E-Mail an in-
fo@ruefa.de anmelden.

Die RüFa ist eine Messe
der Gewerbetreibenden aus
Rüthen und den Ortschaf-
ten. Nur wenn ein Gewerbe
von den lokalen Betrieben
nicht abgedeckt wird, kön-
nen auch auswärtige Aus-
steller mitmachen. Nach
der Anmeldung gibt es erste
Informationen zur Standor-
ganisation wie technische
Daten, Kosten und Größe.

Die Musiknacht lässt sich
nach Rücksprache mit dem
Wirteforum nicht mehr ver-
schieben, sie findet also wie
geplant am Samstag zuvor,
am 16. April, statt. Das
nächste Treffen findet am
Donnerstag, 12. November,
um 20 Uhr in der Hachtor-
stube statt. ■ krt / arc

RÜTHEN ■  Kaum haben die
Schausteller ihre Fahrge-
schäfte abgebaut, die Händ-
ler ihre Waren wieder ein-
gepackt, werfen Verwal-
tung und Werbegemein-
schaft den Blick auf die
RüFa und damit auf den
Nachfolger des Marien-
markts. Denn dieses Stadt-
fest hat nach offiziell 483
Jahren ausgedient. Wie sich
die Rüthener Fachmesse mit
einer Kirmes verträgt, soll
das erste Mal im kommen-
den Jahr vom 22. bis 24.
April ausprobiert werden.

Christoph Scholz vom
Stadtmarketing nutzte den
Stadtentwicklungsaus-
schuss, um den groben Rah-
menplan vorzustellen. Und
der sieht so aus: Die Kirmes,
die den Namen Eselmarkt
trägt, wird bereits am Frei-
tag eröffnet, am Wochenen-
de gesellen sich dann die ge-
werblichen Aussteller in der
Stadthalle dazu. „Wir hof-
fen, dass die Veranstaltung
genauso attraktiv und über-
regional besucht wird, wie
es bei der RüFa immer der
Fall war“, sagte Scholz.

In die Kirmes integriert
wird ein großer Bauern-
markt rund um das Alte
Rathaus. „Nach dem Vor-
bild von Haus Düsse soll es
ein breites Angebot geben“,
erklärt Scholz. Insgesamt 20
Händler sollen sich bereits
angemeldet haben. Vom
Marienmarkt übernommen
werden die Aktion „Tag der
Vereine“ und die After-
Work-Party.

Konkreter wurden die
Pläne beim Treffen der
RüFa-Organisatoren am
Dienstabend. Immer mehr
Gewerbetreibende hätten
ihr Interesse bekundet. Zur
Organisation wurden wie
bereits im Vorjahr Arbeits-
gruppen gebildet. Gema,
Schankerlaubnis und Stra-
ßensperrung übernimmt
die Stadt. Beim Thema Si-
cherheit wollen Stadt und
Werbegemeinschaft die For-

Der Krammarkt im September
bleibt! Wie bisher gibt es auch
im kommenden Jahr am
Dienstag nach Maria eine
Händlermeile im Karree Hoch-
straße, Mittlere Straße, Hach-
torstraße, Königstraße.

Krammarkt

Die Werbegemeinschaft hat gemeinsam mit dem Büro für Stadt-
marketing die Pläne für die RüFa vorangetrieben. ■  Foto: Kloer

„Anders als in der Großstadt“
Schüler aus Warschau sind in dieser Woche an der Maximilian-Kolbe-Schule zu Gast

fen in diesem Jahr könnte
eines der letzten zwischen
den beiden Schulen gewe-
sen sein. „Da wir immer we-
niger Schüler haben, könn-
te es im nächsten Jahr mit
dem Austausch vorbei
sein“, sagt Schulleiterin Eri-
ka Müller. Geplant ist, dass
zumindest noch die derzei-
tige 8. und 9. Klasse im Mai
2016 dem Gymnasium in
Warschau einen Besuch ab-
statten werden. ■ mun

schau fliegen werden.
Seit nun mehr zehn Jah-

ren gibt es diesen Austausch
zwischen dem MKS und
dem Gimnazjum NR. 121 in
Warschau. Den Grundstein
dafür legte damals die ehe-
malige Lehrerin Elvira
Schulte-Hötte, die auf einer
Fortbildung eine polnische
Kollegin des Gymnasiums
kennenlernte. Schnell ent-
stand die Idee für einen Aus-
tausch. Allerdings: Das Tref-

Bei einer Stadtführung
am Mittwoch spielte das
Wetter dann aber endlich
mit. Bei strahlendem Son-
nenschein ging es unter an-
derem auf den Wasserturm.
Heute steht für die Schüler
noch ein Tagesausflug nach
Köln auf dem Programm.
Am morgigen Freitag geht
es zunächst in die Bilstein-
höhle nach Warstein, bevor
die polnischen Schüler am
Abend zurück nach War-

RÜTHEN ■  Maria muss kurz
überlegen, wie sie die Ein-
drücke der vergangenen
Tage in Rüthen und der Um-
gebung beschreiben soll.
„Es ist anders“, sagt sie
dann, „anders als bei uns in
der Großstadt. Und das ist
spannend zu erleben.“ Ma-
ria kommt aus Warschau
und gehört zu den insge-
samt 22 polnischen Aus-
tauschschülern, die seit
Freitag für eine Woche bei
Schülern der 8. und 9. Klas-
se der Maximilian-Kolbe-
Schule (MKS) wohnen und
den Alltag und das Schulle-
ben in Rüthen miterleben.

Das einwöchige Pro-
gramm ist dabei abwechs-
lungsreich gestaltet, hatte
anfangs aber mit dem
schlechten Wetter rund um
die Bergstadt zu kämpfen.
„Eine Führung am Samstag
durch das Bibertal mussten
wir leider absagen“, erzählt
MKS-Schulleiterin Erika
Müller. Stattdessen trafen
sich die Schüler aus
Deutschland und Polen zu
einem Spielenachmittag in
der Schulmensa. Besser
wurde das Wetter auch am
Dienstag nicht, als es mit
dem Bus in einen Freizeit-
park ging. Dennoch hatten
die Schüler ihren Spaß, wie
Müller erzählt: „Einige wa-
ren pudelnass, aber sie ha-
ben es sichtlich genossen.“

Nach einer Führung durch Rüthen kamen die polnischen und die deutschen Schüler sowie die verant-
wortlichen Lehrer am Mittwoch noch in der Mensa zu einem Foto zusammen. ■  Foto: Mund

Meister Werke bauen
ein Hochregallager

Fünf Jahre alte Pläne wieder aufgenommen
MEISTE ■  Die Betriebsge-
bäude der Meister Werke
werden um ein Hochregalla-
ger erweitert. Der Stadtent-
wicklungsausschuss hat die
Offenlegung der Änderung
des Flächennutzungsplans
sowie des Bebauungsplans
am Montag abgesegnet. Ers-
te Pläne hatte das Unterneh-
men bereits vor fünf Jahren
verfolgt, 2012 war es auch
zur Beteiligung der Öffent-
lichkeit gekommen. Behör-
den und Umweltschutzver-
bände haben ihre Stellung-
nahmen längst abgegeben.
Das Verfahren war dann
aber aus betrieblichen
Gründen ins Stocken gera-
ten, heißt es in der von
Stadtplaner Joachim Hei-
drich erstellten Beschluss-
vorlage. Jetzt soll es weiter

gehen. Der Hallenkomplex
für die Lagerhaltung soll die
doppelte Länge erhalten,
entsprechend vergrößert
sich die neue gewerbliche
Baufläche auf 2,5 Hektar.
0,5 Hektar dieser Fläche wa-
ren bisher als betriebliche
Ausgleichsfläche darge-
stellt, der Rest als Fläche für
die Landwirtschaft. Die Be-
zirksregierung hat bereits
signalisiert, dass sie keine
Einwände hat. Für Fußgän-
ger und Radfahrer, die von
Meiste nach Kneblinghau-
sen gelangen wollen, soll
die Saudrift als Ersatz für
den bei den Bauarbeiten
zum Opfer fallenden Weg
asphaltiert werden. Diese
Forderung von Ortsvorste-
her Hans-Peter Oesterhoff
nahm Heidrich auf. ■ krt

Landfrauen
besuchen

Ausstellung
OESTEREIDEN ■  Die Land-
frauen Oestereiden wollen
am Mittwoch, 21. Oktober,
zur Ausstellung „Westfäli-
sche Salzwelten“ nach Bad
Sassendorf fahren. Die Ab-
fahrt ist um 13.15 Uhr ab
der Kirche in Oestereiden.
Nach einer Führung durch
die Ausstellung bleibt noch
Zeit zum gemeinsamen Kaf-
feetrinken. Gegen 18 Uhr
werden die Teilnehmer wie-
der zurück sein.

Anmeldungen nimmt An-
nette Berghoff-Mertens un-
ter Tel (0 29 54) 1 80 87 bis
Donnerstag, 1. Oktober, ent-
gegen.

Auf zum Kloster
Böddeken

RÜTHEN ■  Die SGV-Senio-
rengruppe wandert am
Sonntag, 27. September,
zum Kloster Böddeken, um
dort am Sommerfest der
SGV-Abteilung Salzkotten
teilzunehmen. Los geht es
um 13 Uhr am Busbahnhof.
Die Wanderung, deren Füh-
rung Helmut Grüttner über-
nimmt, dauert etwa drei
Stunden.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die „Flotte
Truppe“ des Arbeitskreises
für Behinderte „Vergissm-
einnicht“ trifft sich zum
letzten Wertungskegeln der
Saison am Samstag, 26. Sep-
tember in der Bornstube in
Drewer. Beginn ist um 14.30
Uhr.

WARSTEIN ■  Das Kupfer-
kammerkonzert „Notos
Quartett“ am Sonntag, 27.
September, in Warstein ist
ausverkauft.

KALLENHARDT ■  Ein Kaffee-
trinken für die Mitglieder
des VdK-Ortsverbands Sut-
trop-Kallenhardt findet am
Montag, 28. September, um
15 Uhr im Jugendheim in
Suttrop statt. Anmeldung
bis Freitag, 25. September,
bei Günter Keuthen unter
Tel. (0 29 02) 48 51 oder
(01 51) 70 82 71 03.


